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Protokoll der Generalversammlung (GV), 8. März 2006, 17.30 Uhr

im Frauenzentrum Aarau, Kronengasse 5, oberhalb Restaurant Krone

Anwesend

Vorstand Verein, Begleitgruppe: 

Amanda Sager-Lenherr, Andrea Kolb (Reformierte Landeskirche Aargau), Co-Präsidentinnen, Rita Troxler (Verein zum Schutz misshandelter Frauen, abtretende Kassierin), Margrit Bühler (Grüne Frauen, Einzelmitglied, abtretende Revisorin), Susanne Andrea Birke (kath. Frauenstelle, Begleitgruppe), Susanne Seytter (Begleitgruppe)

Organisationen: 

Gitta Park (Frauenzentrum Aarau), Ursula Gervasi (Aargauische Evangelische Frauenhilfe), Irmeline Gehrig (Aargauischer Katholischer Frauenbund)

Einzelmitglieder: 

Annemarie Taufer, Lidia Loher

Entschuldigt
Helena Taiana Santiago (im Vorstand), Franziska Hug (abtretende Revisorin), Margrit Kuhn (SP-Frauen, neue Kassierin), Marianne Wyler (AKF, neu im Vorstand), Hanna Sager (neue Revisorin); Margret Galliker (AKF), Claudia Burkhard-Theiler (AKF), Doris Stump, Daniela Meier, Susanne Krämer-Romer, Irma Gloor, Yvonne Opliger
Traktanden
1.
 Begrüssung


2.
 Wahl der Stimmenzählerin


3.
 Protokoll der GV vom 20. Mai 2005


4.
 Jahresbericht 2005


5. Jahresrechnung 2005 / Jahresbeitrag 2006

6. Budget 2006

7. FrauenLandsGemeinde-Tagung 2006

8. Verabschiedungen und Wahlen

9. Neue Mitglieder

10. Verschiedenes: Namensänderung? Vorschau auf feMAIL

1. Begrüssung

Amanda Sager begrüsst die anwesenden Frauen herzlich und gibt zusammen mit Andrea Kolb die Entschuldigungen bekannt. 

2. Wahl der Stimmenzahlerin

Da die Runde überblickbar ist, wird auf die Wahl einer Stimmenzählerin verzichtet. 

3. Protokoll der GV vom 20. Mai 2005

Das Protokoll ist auf der Website www.frauenlandsgemeinde.ch einsehbar und liegt an der GV auf. Es wird einstimmig genehmigt. 

4. Jahresbericht 2005

Andrea Kolb berichtet über das vergangene Vereinsjahr (vgl. Jahresbericht). 

Die beiden Co-Präsidentinnen Margret Galliker (AKF) und Margrit Kuhn (SP-Frauen), die fast im Alleingang mehrere Tagungen organisiert hatten, wurden verabschiedet. Ein neuer Vorstand wurde gewählt, als Co-Präsidentinnen Amanda Sager-Lenherr und Andrea Kolb (Reformierte Landeskirche Aargau), in den Vorstand Helena Taiana Santiago. Um einen guten Übergang zum neuen Vorstand zu gewährleisten, erklärten sich die Kassierin Rita Troxler und die Revisorinnen Margrit Bühler und Franziska Hug bereit, ihre Aufgaben bis Ende 2005 weiter zu führen und erst an der GV 2006 den Stab weiterzugeben. 

An der GV 2005 wurden revidierte Statuten genehmigt. 

Im 2005 wurde an Stelle einer FrauenLandsGemeinde-Tagung ein Info-Apéro mit Filmabend (im Anschluss an die GV) angeboten. Der Frauenfilm „L’enfant endormi“ der marokkanischen Regisseurin Yasmine Kassari war ein voller Erfolg, ca. 70 Frauen haben teilgenommen. 

Neu hilft eine Begleitgruppe dem Vorstand bei den Vorbereitungen der FrauenLandsGemeinde-Tagungen. Dazu gehören Susanne Andrea Birke von der Frauenstelle der Kath. Kirche im Aargau, Susanne Seytter, ehemalige Co-Leiterin der Fachstelle für die Gleichstellung von Frauen und Männern, und neu Katharina Aschwanden und Marianne Wyler vom Aargauischen Katholischen Frauenbund. 

Die FLG war zudem Mitinitiantin der Arbeitsgruppe „Gleichstellungspolitik im Aargau - wie weiter“, in der sich nach der Auflösung der kantonalen Fachstelle für die Gleichstellung von Frauen und Männern engagierte Frauen und Männer trafen, um sich für die Gleichstellung im Aargau einzusetzen und die sich neu in einer IG Gleichstellung und Chancengleichheit konstituieren wird. 

Im 2005 wurde die Homepage www.frauenlandsgemeinde.ch neu gestaltet und aktualisiert. Neu wird seit Oktober 2005 ein Newsletter an interessierte Frauen verschickt. 

Der Jahresbericht wird einstimmig genehmigt. 

5. Jahresrechnung 2005

Rita Troxler präsentiert die Rechnung 2005 der FrauenLandsGemeinde, die einen Verlust von Fr. 2'046.00 aufweist. Der Gesamtaufwand der Vereinsrechnung 2005 beträgt 
Fr. 6'011.65 und der Gesamtertrag Fr. 3'965.65, dies ergibt einen Verlust von Fr. 2'046.00, entstanden durch Aktualisierung der Website und Organisation des Podiumsgesprächs betr. Fachstelle Gleichstellung im Aargau. 

Margrit Bühler verliest den Revisionsbericht der Revisorinnen und lässt über die beiden Rechnungen abstimmen. Dem Vorstand wird die Décharge erteilt und die Rechnungen werden einstimmig genehmigt. 

Der Jahresbeitrag wird auf dem heutigen Stand belassen, Fr. 50.- für Organisationen, 
Fr. 20.- für Einzelmitglieder. 

6. Budget 2005 

Amanda Sager präsentiert das Budget fürs 2006. Erstmals wurden auch verschiedene Privatfirmen angefragt, neben den Landeskirchen, öffentlichen Institutionen, Kuratorium und Kanton. Einige Zusagen sind bereits eingegangen, einige Gesuche sind noch hängig. 

Bei den Ausgaben sind v.a. leicht erhöhte Honorare für die Workshopleiterinnen und die Kosten für eine neue Prospektgestaltung zu erwähnen. 

7. FrauenLandsGemeinde-Tagung 2006

Amanda Sager stellt den druckfrischen Flyer der Tagung vor, die am 20. Mai 2006 im Tagungshaus Rügel, Seengen, stattfindet – und zu ihren Wurzeln auf den Rügel zurückkehrt. 

Frauen stärken Frauen

Samstag, 20. Mai 2006, 9.45 – 17.15 Uhr, auf dem Rügel

Wie können sich Frauen gegenseitig ermutigen und stärken? Was hilft, den eigenen Weg zu gehen? Mit Frauen unterschiedlichsten Alters, Herkunft, Berufe, Religion und politischen Interessen machen wir uns für Empowerment von Frauen stark. 

Diese Tagung ermächtigt Frauen mit einem Podiumsgespräch mit fünf mutigen Frauen aus dem Aargau, durch Workshops zu erfolgreichen Strategien in Beruf, Familie und Politik, mit einem kulturellen Leckerbissen und durch Begegnungen, Austausch und Vernetzung. 
Nationalrätin Doris Stump stellt das neue Projekt „Mentoring von Frau zu Frau“ für den Aargau vor. Das Frauennetzwerk „Ostschweizerinnen“ präsentiert ihr erfolgreiches Vernetzungskonzept. Was ist im Aargau möglich? 

Acht Workshops stehen zur Auswahl: Erfolgsrituale für Businessfrauen, Ermutigung zur Unvollkommenheit, Konstruktiver Umgang mit Rivalität unter Frauen, Familienfrauen sind Topmanagerinnen, Afrobrasilianischer Tanz, Labyrinth-Begehung auf dem Rügel, Polit-Lobbying, Selbstverteidigung heisst, sich selbst zu vertrauen. 

Herzlich willkommen! 

8. Verabschiedungen und Wahlen

Rita Troxler und Margrit Bühler werden als verdiente Kassierin/Adressverwalterin bzw. Revisorin verabschiedet. Herzlichen Dank für die langjährige gute Zusammenarbeit! In Abwesenheit verabschiedet wird Franziska Hug als Revisorin. 

Marianne Wyler, AKF, für den Vorstand, Margrit Kuhn, als Kassierin, und Hanna Sager, als Revisorin, werden (in Abwesenheit) einstimmig gewählt. Herzlichen Dank! Eine zweite Revisorin wird im Verlauf des Jahres eingesetzt. 

9. Neue Mitglieder
Als neue Einzelmitglieder werden Annamarie Taufer aus Däniken und Lidia Loher aus Muri von der Versammlung willkommen geheissen. 

Die Anzahl der Einzelmitglieder des Vereins hat sich im 2005 um 17 erhöht (sie werden vorgelesen), sechs Frauen und drei Organisationen (diese z.T. wegen Auflösung) haben der FLG den Austritt gegeben. Jetzt sind 14 Organisationen und 57 Einzelmitglieder Teil des Vereins. 

10. Verschiedenes: Namensänderung FrauenLandsGemeinde? Vorschau auf feMAIL-Vernissage und Empowerment-Workshop

An der Standortbestimmung im 2004 wurde verschiedentlich auch eine Namensänderung der FrauenLandsGemeinde angeregt. Die FLG ist nach dem Frauenstreik von 1991 entstanden – als politische Antwort der Frauen und „Neubesetzung“ der traditionellen männlichen Institution der Landsgemeinde. Der Name ist klar vor dem politischen Hintergrund zu sehen. Wird dieser heute noch verstanden? Tönt der Name zu traditionell? Insbesondere für junge Frauen? Wie könnte eine selbstbewusste Neubesetzung des Namens vonstatten gehen? Was sind die Chancen, was sind die Risiken einer Namensänderung? Beispielsweise für den Auftritt nach aussen? 

Es wurde unter den GV-Teilnehmerinnen angeregt debattiert. Die Namensgebung soll auch an der Tagung am 20. Mai nochmals eingebracht werden, die Teilnehmerinnen einbezogen werden. 

Gitta Park stellt sich als neue Ansprechpartnerin des Frauenzentrums Aarau vor. Der Verein des Frauenzentrums wird weiter bestehen, doch die Räumlichkeiten werden am 17. März mit einer Finissage aufgelöst. 

Weiterer Verlauf des Abends: Vernetzung und Empowerment

feMAIL, die Infobroschüre mit den News aus den kirchlichen Fachstellen für Frauen- und Genderarbeit im Aargau, feiert Vernissage mit Apéro im Anschluss an die GV. 

19.30 – 21.30 Uhr lädt feMAIL ein zum Workshop: «Frauen kommen spielend zu Recht». Frauen-Power am Frauentag! Wie Frauen souverän mitspielen in Beruf, Verein und Politik, ein Workshop mit Zita Küng, EQality Agentur für Gender Mainstreaming. 

Aarau, 15. März 2006

Für das Protokoll: 

Andrea Kolb
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